
Akute pulmonale Infektionen – was ist wann typisch?

Akute pulmonale Infektionen sind ein äu-
ßerst häufiges Krankheitsbild in der Pädia-
trie. In Abgrenzung zu oberen Atemwegsin-
fekten (Laryngitis, Tracheitis, Bronchitis)
werden hier im Folgenden nur akute Pneu-
monien diskutiert. Die Einteilung der akuten
Pneumonie kann verschiedenen Mustern
folgen. Leicht zu eruieren ist die Frage der
lokalen Umgebung des Erkrankten. Es kön-
nen nosokomiale Pneumonien oder com-
munity acquired pneumonias (CAP), was
wesentlich häufiger der Fall ist, vorliegen.
Eine weitere Unterscheidung ermöglicht
das Fehlen/Vorliegen von Risikofaktoren
(anatomische Anomalien, Immundefekte,
chronische Grunderkrankungen, z. B. CF,
PCD). Auch das Alter der pädiatrischen Pa-
tienten und artifizielle Ursachen (z. B. Aspi-
rationspneumonie) sind zusätzliche Unter-
scheidungsmerkmale. Die Kenntnis dieser
Grundlagen erleichtert, da sie z. T. eine typi-

sche Anamnese oder einen klinischen Un-
tersuchungsbefund ergeben, diagnostische
und auch therapeutische Entscheidungen.
Die Unterscheidung verschiedener Erreger
aufgrund von Klinik und Röntgen-Thorax ist
schwierig.

Eine Unterscheidung zwischen bakte-
rieller und viraler Pneumonie ist ein Puzzle.
Einzelne Beobachtungen bzw. Laborwerte
sind dabei nur bedingt hilfreich. Für diese
und andere Mythen der Diagnostik wer-
den Beispiele erörtert.
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